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Abstract 

Spätestens seit den Ergebnissen der PISA-Studie ist das Kompetenzparadigma in der Schule 
vordringlich geworden. In Hinblick auf literarästhe�sche Lernprozesse bilden Kompetenzen durchaus 
einen Teilbereich literarästhe�scher Literalität ab, sind aber keinesfalls gleichzusetzen und befördern 
ebenso wenig die Ausbildung literarästhe�scher Literalität (vgl. Brune 2020). Was ist es nun, was 
Lehrpersonen im Literaturunterricht tun oder unterlassen sollten, um ihren Schüler*innen einen 
literarästhe�schen Zugang zum Text zu ermöglichen? Nach Pflugmacher müsse man nur das Vertrauen 
riskieren, dass die Schüler*innen erfahrungsfähig sind, und „die von ihnen geschilderten Eindrücke 
ernst nehmen: sie ausarbeiten, anstelle sie bloß zu sammeln.“ (2011, S. 132) Doch die Mo�va�on und 
Bereitscha� dazu, ästhe�sch Widerständiges auszuhalten und Schüler*innen in ihrem autonomen 
Lektüreprozess zu begleiten, ohne die ästhe�sche Leseerfahrung (vorschnell) pädagogisch zu 
funk�onalisieren, ist für Lehrpersonen in einem u�litaris�sch geprägten Schulumfeld eine große 
Herausforderung. Bes�mmte Dimensionen von Literatur müssen in einem akademischen 
Literaturstudium des Lehramtes deshalb so vermitelt werden, dass sie als eigene erkannt und 
angenommen werden.  
Im Zuge der Disserta�onsstudie wird ein Lehrveranstaltungskonzept beforscht, in dem Studierende 
neben dem fachlichen Input im Kurs auch mitels Mentoring bei der Ausarbeitung, Umsetzung und 
Reflexion literarästhe�scher Unterrichtsszenarien begleitet werden. Au�auend auf den Prinzipien der 
Selbstbes�mmungstheorie der Mo�va�on (Deci/Ryan 2002) wird dabei das Ziel verfolgt, 
Basisbedürfnisse der Studierenden nach Autonomie, Kompetenz und sozialer Eingebundenheit posi�v 
zu unterstützen. Im Zuge einer Prä-post-Erhebung mitels Fragebogen sowie der inhaltsanaly�schen 
Auswertung der Mentoring-Gespräche wird dieser Prozess beforscht und die Auswirkung der 
Interven�on auf die Mo�va�on der Studierenden erhoben.  
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